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KeinKlose-Bekenntnis
vomClub

Nürnberg –Der1. FCNürnberg
plant keine sofortige Vertrags-
verlängerung mit Trainer Mi-
roslav Klose. „Ich habe vor ein
paar Wochen mit Miro gespro-
chen undmichmit ihm darauf
verständigt, dass wir erst ein-
mal den Fokus auf die tagtägli-
cheArbeitrichten“,sagteSport-
vorstand Joti Chatzialexiou. Zu-
letzt war spekuliert worden,
dass der Weltmeister von 2014
vor einer baldigen Vertragsver-
längerung beim fränkischen
Fußball-Zweitligisten stehe.
Demnach sei eine grundsätzli-
che Einigung zwischen ihm
und Chatzialexiou für bis 2028
erzielt worden. Kloses bisheri-
ger Vertrag ist bis zum kom-
menden Sommer datiert. Be-
reits im Sommerwaren beim1.
FCN Signale zu vernehmen,
dass Klose länger bleiben soll.
Der schwierige Saisonstart hät-
temöglicherweiseaberauchzu
einer vorzeitigen Trennung
führen können, bei derWende
war vor allem das mitreißende
3:2 in Düsseldorf wichtig. Zu-
letzt fünf Partien ohne Nieder-
lage stärkten die Position des
früherenWeltklassestürmers.

IN KÜRZE

München – Die Vorrunden
sind ausgelost, es ist also schon
fastallesangerichtet fürden32.
Merkur CUP. Aber bis die 341
Mannschaften mit dem neuen
Leichtspielball von uhlsport
mit rot-blauen Akzenten auf
den Kleinfeldplätzen des Mer-
kur-Landes kicken, dauert es
dann doch noch bis nach der
Winterpause. Bei der Spiellei-
tersitzung der insgesamt 17
Kreise am Dienstagabend wur-
den die letzten Details für das
nächsteTurniergeklärt.
Vor allem Merkur CUP-Ge-

samtleiter Uwe Vaders war es
ein großes Anliegen, dass kurz-
fristige Absagen von eigentli-
chen Turnierausrichtern nicht
mehr stattfinden. Beispielswei-
se zog der TSV Eintracht Karls-
feld seinAngebot,dasFinale im
Kreis Dachau auszurichten, zu-
rück, weil der Verein auf dem
Platz – wie in den Statuten des
Merkur CUP vorgeschrieben –
während des Kinder-Fußball-
turniers kein Alkohol auss-
chenken darf. Kurzfristig
sprangderASVDachau als Aus-
richter ein. Und weil Karlsfeld
dann im Kreisfinale nicht bis
zur Siegerehrungblieb – fürVa-
ders eine Sache „des Respekts

gegenüber den anderen Mann-
schaften“ –, wurde der TSV von
der 32. Auflage desMerkurCUP
ausgeschlossen. „Wir können
nicht auf unsereWerte pochen
und beim Überschreiten einer
Grenze keine Konsequenzen
ziehen“,begründetVaders.
Ausrichter der künftigen Fi-

nalturniere dürfen sich aber
über größere Unterstützung
von Seiten der Organisation
freuen. Vaders kündigte am
Dienstag an, anstattwie gehabt
der Hälfte der Schiedsrichter-
kosten (135 Euro) zu überneh-
men, dem Verein zehn Merkur

CUP-Bälle im Wert von insge-
samt 250 Euro zur Verfügung
zu stellen. „Beim Verkauf der
Bälle bleibt der Erlös zu100Pro-
zent beim Verein“, so der CUP-
Gesamtleiter.
Zudem fanden die 16 anwe-

senden Spielleiter und Orga-
Mitglieder einen Ansatz, wie
das Mini-Fußball-Regelwerk
auch in allen Turnieren des
Merkur CUP einheitlich umge-
setzt werden kann. Das Pro-
blem, wie Korbinian Badmann
(leitet gleich drei Spielkreise)
ansprach: „Mini-Fußball wird
bei den Schiedsrichtern nicht

mehr geschult.“ – Die Lösung:
Schiedsrichter sollen künftig
gleichzeitig mit der Einteilung
eineEinweisungbekommen.
Los geht es mit den Vorrun-

den ab Mitte März, die einzel-
nen Gruppen werden bis spä-
testens zum Wochenende auf
merkurcup.comveröffentlicht.
Dort werden künftig auch alle
Abschlusstabellen der Vorrun-
den bereit gestellt. Bewerbun-
gen für die Ausrichtung von
Turnieren können an
spielbetrieb@merkurcup.com
gesendetwerden.

ALEXANDER VORMSTEIN

Mehr Unterstützung für Turnierausrichter
MERKUR CUP uhlsport-Bälle imWert von 250 Euro für Veranstalter – Vorrunden ausgelost

Merkur CUP-Verantwortliche: Ralf Klein (hinten v.l.), Fabian
Ophoven, ZoeKlein, BinserAygün,KaroEckl,GabiGrünbeck,
Korbinian Badmann, Uli Gamel, Alexander Vormstein, Mike
Schaber, Thomas Spahr. Vorne: Walter Huppmann, Dieter
Müller, Reiner Pillep, Pero Sokic, Uwe Vaders. OLIVER BODMER

In rund vier Monaten rollt der
Ball wieder im Merkur CUP.

ULI GAMEL

Unterstützt
von

Wir fördern Gesundheit
durch Sport, vermitteln Werte
wie Respekt & Fairplay und
fördern das Bewusstsein für
unsere Umwelt.

München – In der Branche hat
manesschonlangegemunkelt,
kurz vor den ersten Bob- und
Skeleton-Weltcups der Saison
ist es offiziell: Wie die „Bild“-
ZeitungamMittwochberichtet
hat, wird sich der Automobil-
partner BMW nach den Olym-
pischen Spielen als Technolo-
giepartner des Bob- und Schlit-
tenverbandes für Deutschland
(BSD) zurückziehen. Einherber
Schlag,derjedochnochweitere
Kreise zieht. Denn wie unsere
Zeitung erfuhr, kehrt der Auto-
Riese im Rahmen eines inter-
nenStrategie-Wechselsdemge-
samten Wintersport den Rü-
cken. Besonders hart wird das
dieBiathleten treffen,woBMW
sogar als Titelsponsor desWelt-
cupsaktiv ist.
Die Verantwortlichen für die

Sportarten im Eiskanal – auch
die Rodler sind vomAus betrof-
fen – wussten schon seit einem
guten Jahr von der Entschei-
dung des langjährigen Part-
ners. Gegenüber unserer Zei-
tung sagt der BSD-Vorstands-
vorsitzende Thomas Schwab.
„Das ist schade für uns und ein
großerVerlust fürdenVerband,
denn BMW war nicht nur ein
großer und namhafter, son-
dernvor allemeinverlässlicher
Partner.“ Explizit aber betont
der Ex-Rodler: „Wir gehen
nicht im Bösen auseinander.
Wir bleiben Freunde – undwer
weiß:Mansieht sich jaoft zwei-
mal imLeben.“
Was Schwab meint: Auch

nach dem Ende des bis nach
den Spielen in Cortina d‘Am-
pezzo laufenden Vertrages soll
„die eine oder andere Koopera-
tion aufrecht erhalten“ wer-
den. Wennman 16 Jahre anein-
ander gebunden war – und
noch viel länger zusammenar-
beitet –, entstehen Verbindun-
gen, die weit über vertraglich
geregelten Punkte hinausge-
hen. Auch vonseiten BMW
heißt es, dass die Trennung oh-
ne böses Blut verlaufe. Im Ge-

genteil: Man gebe sogar ge-
meinsam alles, um im Februar
inCortinaeinenkrönendenAb-
schluss der langen Partner-
schaft feiernzukönnen.
KnappdreiMonate sindesbis

dahin, in denen die BMW-Inge-
nieure weiter an personalisier-
tenSpikesausTitantüftelnund

versuchen, die entscheidenden
Tausendstel im Eiskanal von
Cortina herauszuholen. Paral-
lel ist der BSD damit beschäf-
tigt,Ersatz fürdenscheidenden
Sponsor zugenerieren. Schwab
sagt: „Wir waren einer der we-
nigen Verbände, die drei DAX-
Unternehmen als Partner hat-

ten. Jetzt sind esnurnoch zwei.
Aber wir sind zuversichtlich,
dasswir das Paket gut vermark-
ten können.“ Resignation
klingt anders, man hört sogar
Zuversicht aus denWorten des
50-Jährigen: „Der Blick geht
nach vorne. Wir kämpfen und
bleibenoptimistisch.“
Schwab bezeichnet den Ver-

lust aber auch als „Imagescha-
den“. Noch gibt es keinen neu-
en Partner, aber die Fläche auf
den Helmen, bisher von BMW
belegt, ist attraktiv. Parallel zu
dieser Akquise läuft die Suche
nach einem neuen Technolo-
giepartner. Schon vor Vertrags-
abschluss vor 16 Jahren nutzte
der BSD denWindkanal für ae-
rodynamische Tests, ein Bob-Si-
mulator half vor den Olympi-
schen Spielen in Peking. Dazu
die Spike-Entwicklung, ein Da-
tencoach am Schlitten von Fe-

lix Loch: Die deutsche Erfolgs-
geschichte im Eiskanal ist eng
mit BMW verknüpft. Das
Knowhow auf anderem Wege
zu beschaffen, wird eine Her-
ausforderung.
Schwab sagt dennoch: „Ich

bin keinem böse. Ich kann das
verstehen.“ Es wird weiterge-
hen, irgendwie, mit irgend-
wem, während BMW sich auf
seine Kernsportarten wie Golf
und Tennis konzentriert. Ge-
rüchte, nach denen der Groß-
konzern Gelder bündelt, um
womöglich im Fußball gar
beim FC Bayern groß einzustei-
gen, entsprechen nicht der
Wahrheit. Die Gelder, die in
Schnee und Eis flossen, sind
vergleichsweise klein – und
würden im Milliardenbusiness
Fußball belächelt werden. Den
Wintersport jedoch trifft der
Verlusthart. HANNA RAIF

BMW-Knall imWintersport
Automobilkonzern zieht sich aus Eiskanal und Biathlon-Loipe zurück – „ohne böses Blut“

Das Ende einer Ära: BMW zieht sich nicht nur als Partner des
Deutschen Bob- und Schlittenverband zurück... EIBNER/IMAGO

... auch im Biathlon verlässt der Münchner Großkonzern als
Hauptsponsor die Weltcup-Bühne. MERLEN/IMAGO

Premiere im„gefühlvollen“Olympia-Eiskanal
InRekordzeitwurde inCortinad‘AmpezzoderEiskanal fürdie
OlympischenSpiele fertiggestellt –auchwenndieBaukosten
vongeplanten81,6Millionenaufrund100MillionenEurostie-
gen. Immerhin:DieRodler,BobfahrerundSkeletonis sindnach
denerstenTestfahrtenhappy.„DerKurvenrhythmus ist sehr
schön,einesehrgefühlvolleBahn.DukannstdenSchlittenrich-
tig runter tanzen“, sagteRodel-WeltmeisterinJuliaTaubitz.An
diesemWochenendesteigt imBobundSkeletonderersteWelt-
cup.„DieseerstenTagehier sinddiewichtigstenderSaison“,
sagtBundestrainerRenéSpies,denndieZeit indemnochunbe-
kanntenEiskanal istknapp,einguterStartessenziell.

Endlich istwiederShowtime!
DerFCBayernempfängtam
SamstagdenSCFreiburg–und
alsLeserunsererZeitungkön-
nenSiesichdieTop-Tickets
sichernundliveverfolgen,ob
derMeistermiteinemSieg
seineweißeWestebewahrt.
WirundPaulanerverlosen1x2
VIP-Ticketsund10x2Tickets
derKategorie1fürdasHigh-
light.WennSiegewinnen
wollen, schickenSieeinfach
bisheute,18Uhr,eineE-Mail
mitdemBetreffPaulaner-
Tickets sowieName,Adresse
undMobilnummerandie
Adressesportgewinn-
spiel@merkurtz.de.VielGlück
beimMitspielen!

VERLOSUNG

Mit Paulaner als
VIP zum FCB

Frauen Champions League
VfL Wolfsburg – Manchester United Mi. 18.45
Juv. Turin – Olympique Lyon Mi. 18.45
FC Arsenal – Real Madrid Mi. 21.00
Valerenga IF – SKN St. Pölten Mi. 21.00
Paris FC – Benfica Mi. 21.00
FC Twente Enschede – Atl. Madrid Do. 18.45
FC Chelsea – FC Barcelona Do. 21.00
Paris – FC Bayern Do. 21.00
Oud-Heverlee Leuven – AS Rom Do. 21.00

1. FC Barcelona 3 13 9
2. Olympique Lyon 3 6 9
3. Manchester United 3 3 9
4. FC Chelsea 3 10 7
5. Real Madrid 3 5 7
6. FC Bayern München 3 -4 6
7. VfL Wolfsburg 3 3 6
8. Juventus Turin 3 1 6
9. Oud-Heverlee Leuven 3 -2 4

10. Atl. Madrid 3 4 3
11. FC Arsenal 3 0 3
12. Valerenga IF 3 -1 3
13. FC Twente Enschede 3 -1 2
14. Paris FC 3 -4 2
15. Benfica Lissabon 3 -3 1
16. Paris Saint-Germain 3 -6 0
17. AS Rom 3 -9 0
18. SKN St. Pölten 3 -15 0

Richtungsweisendes
CL-Duell fürFCB-Frauen

Paris – Vor rund zwei Wochen
haben es die Männer vorge-
macht und drei Punkte aus Pa-
ris mit nach München genom-
men.HeuteAbend (21Uhr) sind
die Frauen des FC Bayern dran,
derGegner istdernochsieglose
ParisFC.Nachder1:7-Pleitezum
Auftakt will der FCB nun den
dritten CL-Sieg in Folge einfah-
ren.
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